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Dieweil die Hielt ein grosses Darrenbaus,
Setzt bald man wieder sieb zum ïastnacbtsscbmaus.

Den Prinzen" Karneval, der fröhlich flötet,
Bat, scbeint's, die Hot der Zeit noeb nicht getötet.

man strengt sieb an im UJeltverbessrungssport
Und klimpert auf den alten Saiten fort!

Uor Tascblngllcbes
Die einst sieb schössen Cöcher in den Baucb,

Uerloben sieb nacb altem Eiebesbraucb.

Savoyens Bona" und Konrad von Bayern
Sab kürzlich man im Süden Bocbzeit feiern.
Das ßlück nimmt bona fide man in Kauf

Und denkt: die Eiebe höret nimmer auf!

Kaum sab Rerr Konstantin den Bellespont,

Zog's ibn mit allen Baaren an die ïront.
Er möcht' als Sieger in die Stadt einziehen,
Die ibren Hamen sieb von ibm gelieben, [krumm
IDan nimmt den ïascbingsscberz nicbt weiter

Und denkt sich nur: 0, Konstantin, kehr' um!

in Zürich, jüngst ba, da schau' einer bini
Der herbe Berbert Gulenberg erschien.

So ein üerein, der eben erst im Zahnen,

Der konnte solch ïiasko ja nicht ahnen!

Ben Gulenberg schrieb 35 Stück

(Uir hörten bisher eines nur zum ßlück ßamurhabi

Karneval
Und ob auch am grauen Klorgen
eifrig der 2Jnd're fchon fchan^t
roir leben nur dem ßeute.
Klles, alles tanît.

Kuf glattgeroichstem Parkette
tänjelt der einen Sinn,
die andern tanjen nach Koten,
die ihnen der Seind roirft hin.

Schieber gibt es, die fan3en
nach jedem Sörfenlied.
3)le Srauen tanjen injroifchen
auf Klännerhenen fleh möd'.

Klinifter und Parteien
tanjen fürs Publikum.
Und alle tan3en einander
frech auf der Kafe herum.

Klan fagt, es fei halt Karneoal

auf dem ©lobus jetjt
doch keiner das Carne vale!
richtig überfetjt. Abraham a Santa Clara

Schüttelreim
Sie Klenfchheit roird fi* DOr dem Um -die -

KJette-Kflflen
noch demnächft müffen in die 23 ü fle retten.

<B. ß.

Dom Ktcfjarô 6trau0
unö toie man die Hîufîîer beim Studium feiner

Symphonie bebandeln mug
(Srief eines allen Xapellmelfters an einen Kollegen)

Ser Straufi, die fehllmmfie fchlimmer Kummern,
Gäfjt ernfte Künfller nimmer fchlummern.
Gr Ifl ich mufj dir's, 23efter, klagen
Sie ärgfle der Orchefterplagen.
2Bas gilt's, er findt's 'mal pudelnett,
Kuf einem alten Kudelbrett
Und einem Kattenfchroan3 3u geigen

23on andern Singen gans 3U fchroeigen.
Sen Sogen mufj man künftig feifen.
(3ch hör' fchon 2Iîanchen 3Ünftig keifen I)
Sroar kriegt man felbft beim Kichard Straufj
Klit etroas Sleifj die Strichart 'raus,
Soch roenn fi« fch 3U gackern roeigern,
Serdenk' Ich's nicht den roackern ffieigern.
©em braucht der Strauh das Siech 3U Shrafen,
Sei denen's gilt, recht frech 3U blafen.
Sas roirkt nun, roie du roeifit, ermüdend
Und macht den 30hm fien Sleifter roütend.

Gntrüflung feine Kafe bläht:
Sie Saufteil' da, die blas i netl"
Sa ärgern fich denn Seide leider,
Sum Schaden roie jum Ceide beider.

Saher, ftatt gegen 's Siech 3U rafen,
Serfuch's 'mal felber recht 3U blafen.
Sefonders, roenn die Sachen fchroer,
(Erheitert das die Schroachen fehrl
ßoch mufj ich hier die ßarfe fchähen:
Sie duldet's nicht, das fcharfe ßetjen.
ghr roinkt man einfach feelenooll.
Sah fie den Sakt nicht fehlen foll.
ünd macht Ihr's mit den SJimpern klar,
Stann's roieder Seit 3um Klimpern roar. 28. 6.

Schroetters Hacfjtlied
gn den Großbetrieben herrfcht Kuh",
Son Sölkerbundsfegnungen fpüreft du
Sicht einen ßauch.
Ser Sleltegeier 3leht leife
(Enger fiels feine Kreife:
Said hat's dich auch." gdiötii

Drei (Dhren

21.: SSiffen Sie's fchon? Clorjd ©eorge
hat drei Ohren!

23.: Oho! 2Bo denn?
21. : Sroei hängen am SKopfe und eines

in (Be or" ge!
23. : ga> er ijl eben kein gewöhnlicher"

Sterblicher! Sebo

Das ÏDanôbild"
pantomime oon 23ufoni 2ïïu(ik oon Schoeck

Sie Uraufführung In ßalle des Xonroerkes
oon Olhmar Schoeck. ju dem ö. Sufoni den
Sej;t gefchrieben. hatte einen grohsn rfolg."

(Bund.)
Ser Ser,t oon Sufoni
Star nicht ohni.
Und der Son, durch den das Standbild" geroöckt,
Star gan3 gefchöckt,
Soch roürd' feines Kuhmes die Ktalt erfüllt,
Srächte das SJandblld Soten oon

Sanderbild ki

y\àot in Kom
©. Kdor Ift nach Kom gegangen,
233o Ihn der König hat empfangen.
Gr brachte Orden mit pofr, Speu3l
Kls Kus3elchnung oom Koten Kreu3.
Sie roollt' perfönlich überreichen
Gr Kotkreuj- Schroeftern als ein 3elchen,
Sah er als Kotkreu3-Sräfident
Serdienfte lohnt el, fapperment!
Gb er auch KJien-, Serllnroärts geht

gfi eine Srag', die offen fteht 1 e

Drucffehler
prächtig fpiegelten die Sarben der

9lonne (Sonne) (Ich in den 2Bellen des

21ïeeres! Sebo

t)orau0fagungen
des Oberbrahmlnen goh. [Jakob Schroäble Don (Sllroangen,

j. 3. am rofien Sempel 3U Selhi. auf das 3Qnr 1921

Kmerika Ift das Cand der unbefchränkten
Klögllchkeilen, Guropa aber roird 3U dem der

unbegren3ten Unmöglichkeiten roerden.
* *

*
Sas ein3ig Sichere In den heutigen Suftänden

und Serhältnlffen ifl die Unficherheit und oon
allen Kläglichkeiten Ift die unroahrfcheinlichfle die

roahrfcheinlichfie. 2t. Sch.

So^Solioarität
ßaff die 23arteilinke ftets roiffen.

roas die tßarteirechte tut!" e

Streif
Kus dem Cand der unbegren3ten
Slodemögllchkeltenlaunen,
aus den SZtalkenkratjerbällen
hört man murmeln, hört man raunen.

Kus intimen San3kullffen
in der Samengarderobe
kommt fenfationelle Kunde:
Safj der Ghor der Klütter tobe,

roeil o shockingl alle ßerren
Sänjer fich geroeigert hätten,
roeiterhin mit ©Irls 3U tan3en,
roelche ftäken in Korfetten.

Und die Klädels lachten: ©ernel
Sort du Sündenpfuhl der Güfie

(um mit SJIIhelm Sufch 3U reden),
hochgeroölbtes ßer3gerüfle!

Statt an Klauern. greift des Klannes
Krm hinein jeh,t roie in Quallen.
Oben, unten, aufjen, innen
alle Sorurtelle fallen. sips

fin mors imperator
Gure 2Hojeflät hätten fl* ein Serdienfl erroorbe«,
22tann ftatt Sethmann ßerr ^îoincaré roäre

geftorben.

Siefem Slaulrourf das ßandroerk 3U legen,
©ereichte 27ladame Guropa 3um Segen.
Schürt der Kerl ftets den ßafjbrand mit neuen

Kohlen,
Kann fi* au* Seutfchland nicht erholen.
Und alles geht fchliefjlich 3u!etjt aus dem Celm,

Srum erbarme dich unfer und hole ihn heim!
e

Was um not tut
Gine Kirchenoäterkommlffion",
Sie hat uns bisher gefehlt.
Sie frommen Serliner haben fie fchon,

Srum, Schroel3er, nur frifch geroählt 1

Ser Saumberger, fßflüger und der Kobs
Sas gäb' einen Königsberger Klops"! c

Sechs ©rofjen
2Stlhelm oon 2lmerongen,

Glemenceau der Siger, Söilfon der 21b-

gefägte, 23eni3elos der griechifche
Sismarck", Goberger der «Dickhäuter

und ©abriele d'2Jnnun3io der

2<ohlköpfige, fechs ©röhen unferer Seit
und ein prächtiger 2<lub der ßarmlofenl

Senis

Ztffin- Rurich
's Seffln roird Sorort Serlins genannt,
Klan roeifj roohl. in roas für Slättern 1

geh roüfjte noch etroas, roas gan} fcharmant,
Sür die gleichen ©ajetten 3um 3etern:

gerufalems Sorort Ifi 3ürich heut'.
Sieltaufend beherbergt's oon unfere Ceut'".
Star meint, dafj Ich etroa fpafje,
Ser geh" an die Sahnkofftrafie 1 e

Dieweil öie Aelt ein grosses Narrenkaus,

5eMbalä man wieäer sich Tum ?aslnachtsschmaus.

Den Prinzen" tZarneval. àer trökiich flötet,
fiat, scheint's, äie Not äer Zeit noch nicht getötet.

Man strengt sich an im Aelwerbessrungssport
llnä klimpert aut äen allen Sailen kort!

Die einst sich schössen Löcher in äen Lauch,

llerloben sich nach altem Liebesbrsuch.

Zsvovens kons" unä Konrsä von ösvern
5ak kürzlich man im Zlläen Hochzeit leiern.
Das lZIiick nimmt bc>NÄ kicte man in Kaut

llnä äenkt: äie Liebe höret nimmer aut!

kaum ssl? fierr Konstantin äen bellespont,

Zog's ikn mit allen Haaren sn äie 5ront.
Cr möcht' als Zieger in äie 5tsät einreden,
vie ikren Namen sich von ikm geliehen, ^krumm

Msn nimmt äen ?aschingsscher? nicht weiter

llnä äenkt sich nur: 0, iionslsnlin, kehr' um!

In Zürich, jüngst lia, äa schau' einer kin >

Der kerbe Herbert Cuienberg erschien.

5o ein llerein, äer eben erst im Zäknen,

ver konnte solch ?iasko ja nicht aknen!

Herr Culenberg schrieb Z5 5lllck

Air körten bisker eines nur 2um 6Iück! kZamuriiadi

Rarneval
llncl ob aucb am grauen Morgen
elsrlg cler Anö're scbon sckanzt

wir leben nur clem Keute.
Alles, alles tanzt.

Aus glattgewlckslem Parkette
tänzelt öer einen Sinn.
öie anöern tanzen nacb Aoten,
öis ibnsn öer Seinö wirft bin.

Scbieber gibt es, öie tanzen
nack jeöem Börsenlleö.
Die Srauen tanzen inzwiscken
auf Mönnerkerzen sick mllö'.

Minister unö Partelen
tanzen sürs Publikum.
llnö alle tanzen einanöer
frecb auf öer Aase Kerum.

Alan sagt, es sei kalt Rarne-
val auf öem Globus jetzt

öock keiner öas LâiQe vale!
ricktig überseht. ^i-.-.»-» - s-.-..- ci-.-.

Schüttelreim
Die Alensckbelt wirö stck vor öem llm -öie-

Wette-Rüstsn
nock öemnäckst müssen In öle Wüste retten.

G. îZ.

vom Nicharo Strauß
unà wie man öie Musiker beim Stuöium seiner

Symphonie vehcmöeln muß
(Brief eine« allen Siap-iimeisters an einen Aollegen)

Dsr Strauh. öi« scbiimmste scklimmer Aummsrn,
Läßt ernste Aünfller nimmer scklummern.
Er Ist Ick muh öir's. Bester, klagen
Die ärgste öer Orckeflerplagen.
Was gilt's, er sinöt's mal puöelnett.
Auf einem alten Auöeibrett
llnö einem Rattenickwanz zu geigen

Don anöern Dingen ganz zu sckweigen.
Den Bogen muh man künftig seisen.

(Ick kör' sckon Alancken zünftig Kelsen I)
5Zwar kriegt man selbst beim Ricbarö Strauß
Alit etwas Slelß öle Sirickart raus,
Dock wenn ste stck zu gackern weigern,
Bsröenk' ick s nickt öen wackern Geigern.
Gern brauckt öer Strauß öas Bleck zu Pkrasen.
Bei öenen's gl», reckt freck zu blasen.
Das wirkt nun. wie öu weißt, ermüöenö
llnö mackt öen zakmsten Aleifler wütenö.
Entrüstung seine Aas- bläkt:
.Die Sauste»' öa. öie blas i net!"
Do ärgern stck öenn Beiöe leiöer.
!Zum Sckäöen wie zum Leiöe beiöer.

Daker, statt gegen 's Bleck zu rasen.
Dersuck'o 'mal selber reckt zu blasen.

Besonöers. wenn öie Sacken sckwer,
Erkeitert öas öie Sckwacken sekrl
Kock muß Ick kier öle Korse sckähen:
Die öulöet's nickt, öas sckarfe Kehen.

Ikr winkt man einfock seelenvoll.

Daß ste öen Takt nickt seklen so».

llnö mackt ikr's mit öen Wimpern klar.
Wenn's wieöer !ZeIt zum Riimp-rn war. W, cs.

Schweizer's Nachtlieö
In öen Großbetrieben berrscbt Rub'.
Bon Bölkerdunössegnungen spürest öu
Rlckt elnen Kauck.
Der Pleitegeier ziekt leise

Enger stets seine Rreise:
Balö kat's öick auck.- JMS»!

Drei Ghren
2l.: Wissen Sie's sckon? Liogö George

bat clrei Obren!
B.: Oko! Wo denn?
2l. : Bwei bängen om Ropse uno eines

in Geor" ge!
B. : Ia. er ist eben kein gewöbniicker"

Sterbiicker! se°°

vas Vanöbilö"
Pantomime von Dusoni ?i?usik von Sciioeck

..Die clraussurrrung in kZaiie cies Tonwerkes

Texi gescjrrieden. Nolle einen großen Erfolg."
<2Zunc>.>

Der Text von Busoni
War nickt okni.
llnö öer Ton, öurck öen .öas Wanödiiö- gewöckt.
War ganz gescköckt,
Dock würö' seines Rukmes öie We» erfüllt.
Brückte öas Wanödiiö Roten von Dan-

öerbilö... ki

fiöor în Nom
G. Aöor Ist nocb Rom gegangen.
Wo Ibn öer Rönig bat smpsangen.
Er brockte Oröen mit poh Speuzl
AIs Auszelcknung vom Roten Rreuz.
Die wollt' persönllck überrelcken
Er Rotkreuz- Scbwestern als ein Jelcken,
Daß er als Rotkreuz-Präsiöent
Derölenste loknt ei. sopperment!
Ob er aucb Wien-, Berl Inwärts gekt
Ist eine Srag', öie ossen stekt! e

Druckfehler

Präcktig spiegelten öie Sarben äer
Nonne (Sonne) stck in äen Weilen äes

Meeres! s->>°

voraussagungen
cies OderdroNminen Ion, Iakvd Ecirwävie von Eilwangen.

z> I. am Erosz-n Tempel zu Deik!, aus aas Iaiir INI

Amerika Ist öas Lanö öer undescbränkten

Alögllckkelien. Europa aber wlrö zu öem öer

unbegrenzten llnmögllckkellen weröen.

Dos einzig Sickere In öen keutlgen 5Zustänöen

unö Berköllnlssen ifl öie llnstckerke» unö von
allen Möglichkeiten Ifl öle unwakrsckelnllcbste öis

wakrsckelnlickfle. 21. Scn.

Sozi-Solidarität
Lass' äie Parteilinlts stets wissen.

was öie Parteireckte tut!" -

Streik
Aus öem Lanö öer unbegrenzten
Moöemögllckkeltenlaunen,
aus öen Wolkenkraherbällen
bört man murmeln, bört man raunen.

Aus Intimen TanzkuIIssen
In öer Damengaröerode
kommt sensationelle Runöe:
Doß öer Cbor öer Mütter tobe.

weil 0 8koclciajz! alle Kerren
Tänzer stck geweigert kälten.
welterkin mit Girls zu tanzen,
welcke stäken in Rorseiten.

llnö öle Mäöels lackten: Gerne!
Sort öu Sünöenpfubl öer Lüste

(um mit Wilkelm Busck zu reöen).
kockgewöldtes Kerzgerüste!

Statt an Mauern, greift öes Mannes
Arm kinein jetzt wie In Quallen.
Oben, unten, außen, innen
alle Dorurtells fallen. sios

fin mors imperator
Eure Majestät bätten stck ein Dc-röienst erworben.
Wenn statt Betbmann Kerr Poincarê wäre

gestorben.

Diesem Maulwurf öos Kanöwerk zu legen,
Gereicbte Maöame Europa zum Segen.
Sckürt öer Rerl stets öen Kaßbranö mit neuen

Roblen.
Ronn stck auck Deutsckianö nickt erkolen.
Unö alles gekt sckließlick zuletzt aus öem Lelm,
Drum erbarme öick unser unö Kols Ikn keim!

Was uns not tut
Eine Rlrckenväterkommlsslon-,
Die kat uns bisber geseblt.
Die srommen Berliner kaben ste scbon.

Drum. Sckweizer, nur frisck gewäklt!
Der Baumberger, Pstüger unö öer Rods
Das gäb' einen .Rönlgsberger Rlops"! -

Sechs Größen

Wiikeim von Amerongen.
Clemenceau öer Tiger. Wilson öer 2tb-
gesägte. Benizeios öer grleckiscke
Bismarck". Erzberger öer Dickbäuter
unö Gabriele ö'Annunzio öer

Ziobiköfsige. secks Größen unserer 5Zeit

unä ein präcktiger Aiub öer Harmlosen!
Denis

TePn- Zürich
's Tessin wlrö Borort Berlins genannt,
Man weiß wobl. In was für Blätlern!
Icb wüßte nocb elwas. was ganz sckarmant.
Sür öie gleicken Gazetten zum !Zetern:

Jerusalems Do- ort Ist Jürlck keut',
Diellausenö dekerbergt's oon .unsers Leut'-.
Wer meint, öaß Ick etwa spaße.

Der gek' an öie Baknkosstrasze I -


	Streik

